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Amtlicher Teil.
Gcsctz uom 19. J u l i 1902,

betreffend die Abschreibung der Grundsteuer wegen
Beschädigung des Naturalertrages durch Elementar»

ereignisse.
M i t Zllstiinmung beider Häuser des Reichsrateß

finde Ich anzuordnen, wie folgt:

5 1.
Der 8 2, ^Iiu<'n 1 und 2 des Gesetzes vom

12. J u l i 1890, R. G. Ä l . Nr. 118, in der bisherigen
Fassung wird aufgehoben und wird künftighin
lauten! !

§ 2.
Vei landwirtschaftlichen 5iulturen lr i l t der An-

spruch auf Steuerabschreibung ein:
1. Wenn dnrch Hagel, Wasser, Feller, Getreide-

lagernng, durch allßergewöhnliche Dürre oder i>c'ässe,
durch den Mäusefraß oder die Neblaus bei Grund«
Parzellen bis zu zwei Hektar Ausmaß mindestens der
vierte Teil des Naluralerträgnisses der Parzelle, bei
Parzellen von über zwei Hektar Ausmaß aber das!
Naturnlerträguis vou mindestens eineni halben
Het'tar vernichtet worden ist. !

2. Wenn dnrch andere anßergewöhnlicl)e nnd!
unabwendbare Ereignisse (Ailswillterlmg, Frost, I n - !
sektellsraß, Parasitentrant'heiten, Peronospora und!
Oidiuni, Getreidebrand jeder Art lSpitzbrand,, Kugel»!
brand, Schmierbrand, St inlbrandj, ferner H^utter-!

. torn ?c.) ohne Vcrschnldon des VcsitzerS Grundpar^
gellen in dem »nl> l bezeichneten Mindestausniaßei
beschädigt und hiednrch das Ücaturalerträgnis des!
betreffendeu Wirtschaftskörpers in folcher Ausdehnung
venlichtet worden ist, daß jener auf die beschädigten
Parzellen nach dein Grundsteueroperate entfallende
Neinertrag, welcher nach Maßgabe des Grades der
Beschädigung als vernichtet anzusehen ist, mehr als
ein Viertel des Gesamtreinertragcs der bebauten
landwirtschaftlichen Kulturen des in einer Steuer»
gemeinde gelegenen Besitzes des Grundsteuerträgers
beträgt.

8 3.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage dcr Kund»

Machung in Wirksamkeit.

§4 .
Mi t dem Vollzuge dieses Gesetzes ist Mein Finanz-

minister beauftragt.

I s c h l , am 19. J u l i 1902.

Franz Joseph m. p,

Ko e r v er m. p. V ö ' h m m . p.

Den 1. Jänner l!M3 wurde <n der l. l. Hof- und Staats'
dcuckerei das I. Stüc! des NeichMselMattcs in deutscher Äus»
gäbe ausgegeben und versendet,

i Nach dem Amtsblatte zur «Wieuer Zeitung» vom 31. De-
cember IW2 uüd l. Jänner I W l wurde die Weitelverbreitung
^ folgclider Pichclzeugnissc verboten:

Nr. 1 «Giasli^er Nachlichten' vom ?4. Inlmonds 1002
Nr, l(U «Nelldokcr Nachnchlen» vom 2t, Iulmonds 1W^.
Nr. l01 «Egercr Nachrichten» vom 24. Iulmondtz 1902.
Nr. 101 «Fallenau lli>nia.sbera/r Vollszeitung» vom 24. I u l -

, nlouds 1 ' . ^ .
Nr, 264 «Iinlv^/.'m)"'».
Nr, 5^ «Der Volkewille. vom 24. Dezember ll)02,
Nr, i'»2 «Illiln Liclu. vom 24, Dezember N10^.
Nr. 5)2 «5t>M nn UilNl!» vom 24, Dezember 1902,

Gestern wnrdr das l. Stück des Landekgesetzblaltes filr Kraiu
> ausgegeben nnd versendet.
! Dasselbe enthalt nnter !
! Nr. l die Knudumchnna. des k. k. Landesvräsidiums für Kram -
i vom 1. Jänner 1WZ, Z 1/i'r., über die provisorische Weiter^
> eiühebung der Lande^uiulagcn im Jahre N)^;.
i Von dcr iltcdatliou des Land^gesehblattes sür Krain.
> Ln i l> a ch am 3, Jänner 1R>3.

! Nichtamtlicher Teil.
Ncujahrsenipfang beim ungarischen Minister«

Präsidenten.
Äudapest, 2. Jänner.

Veim Empfange der liberalen Partei des Reichs-
tnges dankte Ministerpräsident von S M zunächst
für das zum Ausdrucke gebrachte Vertrauen, das der
Einheit der Grundsätze und des politischen Aekennt°
nisses und der Identität der Aspirationen der Partei
nnd dcr Negierung entspreche. Er und die Negierung
werden ihre ganze Kraft daranf richten, fich im
Dienste des Vaterlandes dieses Vertrauens wnrdig

zu erweisen. (Lebhafter Beifall.) Er komme aus
einem Kampfe, welcher von den Parteien nicht gegen-
einander, sondern nni den Frieden und eine Ver-
ständigung geführt wurde, und in dem es keinen Be-
siegten und keinen Sieger gebe. Beide Parteien
haben Erfolge errungen. Äefiegt wurden nur jene
Schwierigkeiten und Vorurteile, welche dcr Ver-
ständigung bisher entgegenstanden. Sieger war der
Gedanke, daß diejenigen, welche dnrch die Geinein-
samkeit des Herrschers und durch das unzerreißbare
politische Band mit anderen verbunden sind, nur rich»
tig handeln, indem sie die ihrem Bedürfnisse ent«
sprechende wirtschaftliche Gemeinsamkeit für eine
nene Periode aufrechterhalten, wenn fie voneinander
nicht einseitige Opfer fordern, fondern die Wahrung
der wechselseitigen Interessen wünschen. (Lebhafter
Beifall und Eljenrufe.) Ueber den Ausgleich werde er
nicht jetzt, fondern — was, wie er glaube, natürlich
sei — vor der Volksvertretung Nechenschast ablegen.
Tiefer Rechenschaftsbericht werde beweisen, daß die
ungarische Negierung die Interessen des Landes, wo-
bei auch die Interessen des anderen Vertragsteiles
nach Necht und Billigkeit berücksichtigt wurden, zu
wahren verstand und kein einziges Interesse verletzt
oder geopsert habe. (Lebhafter Beifall.) Die Negie»

! rung werde beweifen, daß der Ausgleich den Äestiin»
! mungen und dein Geiste des Gesetzartikels X X X
vom Jahre 18l) î entspreche und mit den von Sz6ll
übernommenen Verpflichtungen übereinstimmen.
Der Ministerpräsident sei entschlossen gewesen, unter
allen Umständen dein schwer auf dem Wirtschafts»
leben lastenden ungewissen Zustande ein Ende zu
machen, und er freue sich, daß eine Einigung zu stände
gekommen ist. Er sei, auch darauf vorbereitet gewesen,
falls eine Vereinbarung auf der Bafis der Billigkeit
nicht möglich gewesen wäre, zur Regelung der Wirt»
schaftlichen Verhältnisse auf Bafis der Selbständigkeit
überzugehen.

Der Ministerpräsident betonte, daß er und feine
Ministerkollegen ihrem Programme unentwegt treu
geblieben sind und treu bleiblm werden . Um die
großen Aufgaben, vor denen das Parlament steht,
insbesondere die parlamentarische Erledigung der
wirtschaftlichen fragen, durchzuführen, bedürfe die
Regierung einer tatkräftigen Unterstützung des Par-

Feuilleton.
I n höchst mißlicher Lage.

knltnlstizze aus dem êbcn einer römischen Proviuzstadt.
Mitgeteilt von Fk. U .

F̂ortsehnna..)
Milo saß oder lag vielmehr nach antiker Sitte

hinter einein Tische beim Speisen, ihm gegenüber
seine l^rau, die sofort das Zimmer verließ, um ihren
Platz dem eingetretenen Gnftfreunde zu überlassen.
Lucius ließ sich nun über Aufforderung Milos nieder,
Worauf Mi lo den vollständigen Mangel an Ein'
richtungsstücken damit entschnldigte, daß es fich wahr-
lich nicht lohue, dergleichen anzuschaffen, da vor den
Vielen Rauben: und Dieben, welche Stadt und Um-
gebung belästigen, nichts sicher sei. Nnn mußte er ein
langes und breites über den Zweck seiner Neise, seine
Herknnft, über das Befinden seiner Eltern sowie das
seines Geschäftsherrn Demeas :c. berichten, worauf er
fich in die ihm angewiesene kleine Stnbe, in der sich
nichts als eine einfache Lagerstätte befand, zurückzog,
um dort der Ruhe zu Pflegen, der er nach der ange-
strengten Reise sehr bedürftig war.

Als er, durch den Schlaf gestärkt, des anderen
Tages erwachte, befchloß er, sich vor allem die Stadt
näher zu bcscheu, und erging sich in den schmalen
Gassen und den kleinen Plätzen derselben. Es wurde
Hin dabei gar seltsam zumute, indem er daran dachte,
^nß er sich ja in Thessalien befinde, dem Lande, in
^ M nach dcr allgemein verbreiteten Ansicht des Volkes
öle Hexen besonders ihr Unwesen trieben. Auch er

war von diesem Wahne, der von, Kindheit an in ihm
genährt worden war, befangen nnd meinte in
Steinen, Pflanzen und Tieren nicht das, was sich
seinen Sinnen darbot, sondern verwandelte Menschen
zu seheil. Er hätte sich gar nicht gewundert, wenn die
Bildsäulen, welche die Plätze zierten, von den Sockeln
herabgestiegen und sich wie lebende Menschen bewegt
hätten, wenn die Vögel, die in den Lüften schwebten,
angefangen hätten, mit menschlicher Stimme zn
reden. Jeden Stein, an den sein ^-uß stieß, bat er in
Gedanken um Entschuldigung: es hätte ja leicht
irgendein verzauberter Mensch in demselben stecken
können. . .

So gelangte er, mehr einem träumenden als
wachenden Menschen ähnlich, auf das lvurum Eupi-
dinis (Amorplatz), dessen Mitte das in Stein gc»
hauene Bi ld des Liebesgottes zierte; auf diesem Platze
befand fich auch der ssischmarkt. I n einem Winkel des-
selben saß ein Mann, der mehrere,^örbe mit Fischen
vor sich hatte und sie zum Verkaufe feilbot. Sofort
faßte unser Lncius den ganz vernünftigen Entfchluß,
einen besonders schönen und großen Fisch käuflich zu
erwerben und damit seinen geizigen Gastwirt zu über»
raschen. Der Prei.s, den er dafür zahlte, war ein ziem-
lich bedentender, nämlich M ) Denare, wofür ihm der
Händler obendrein den Korb, in dem fich der Fisch
befand, überließ. Froh, anf dicfe Weife zu einem, an»
ständigen Mittagsessen gelangt zu sein, entsemte er
sich und hatte kaum den Platz verlassen, um in ein
Seitengäßchen einzubiegen, als er Plötzlich mit Er-
staunen ausrief:

„Bei Herkules! Was sehe ich da! Mein alter
Freund Pytiaö, mit dem ich in Athen zusammen den

berühmten Philosophen Dositheos hörte und dazu
noch, wie ich mit Freuden sehe und aus der Amtstracht
und der Begleitung eines Liktors (Gerichtsdiencrs)
erkenne, ein Mann von obrigkeitlicher Würde!"

Der also Angerufene erkannte auch fofort seinen
ehemaligen Mitschüler und entgegnete, indem er ihn
umarmte und küßte:

„Richtig, das ist mein Lucius — sei mir vielmals
gegrüßt! Du hast richtig geschlossen, indem du in mir
eine Amtspersoli vermutetest; ich bin Aedil und bo
sorge die Marktpolizei. Solltest du etwas einzukaufen
wünschen, so stehe ich dir zur Verfügung. — Doch hast
dll, wie ich sehe, bereits für den Mittngstisch gesorgt:
was hast du dafür gegebeu?" fuhr er fort, auf den
Fisch hinweisend, dm Lncins im Korbe trug.

„Huudert Denare", war die Antwort.
„Was, für dieses elende Zeug eine solche

Summe! Sofort kommst du mit mir zurück auf den
Markt und zeigst mir den Mann, der dich so schänd-
lich betrogen hat."

Vei diesen Worten ergriff ihn der Aedil am
Mantel nnd zog ihn auf das Forum zurück, Lucius
wies auf den Mann hin, der noch auf der nämlichen
Stelle faß. Sofort Pflanzte sich der Aedil vor ihn hin
liild hub an, iliit fürchteilicher Stimme seme Worte
nicht nur an den schuldigen Verkaufer, sondern an
sämtliche, Marktleute richtend: „Soweit ist bereits
euere Unverschämtheit gediehen, daß ihr selbst unsere
besteil Freunde nicht verfchonct nnd für so miserable
Dinge so hohe Preise verlangt! Fürwahr, ihr werdet
es noch soweit bringen, daß kein Fremder mehr aus
Furcht, von euch betrogen zu werden, unsere Stadt
betreten und daß dieselbe schließlich vollständig vor-
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laments, welche er erbitte. Wenn er eine einheitlich
fühlende Partei hinter sich sehe, dann hege er keine
Sorge für die Zukunft. Der Ministerpräsident dankte
schließlich nochmals für das ihm entgegengebrachte
politische und persönliche Vertrauen. (Langanhal--
tender stürmischer Beifall und Händeklatschen.)

Politische Aeliersicht.
I a ibach , 2. Jänner.

„Narodni Listh" erwarten von der V e r s t ä n d i-
g u n g s ' K o n f e r e n z keinen Erfo lg, weil auf
deutscher Seite der Wille zu emer Einigung fehle. Ab-
gesehen davon, daß die Alldeutschen und die Deutsch-
mährer von der Konferenz nicht wissen wollen, zeige
auch die deutsche Fortschrittspartei so wenig Entgegen»
kommen, daß von einer wirklichen Friedcnsabficht
bei ihr keine Nede sein könne.— I n der „Polit ik" emp<
fiehlt Abg. Graf Friedrich Deym den Ezechen, die deut-
schen Vorschläge einer eingehenden Prüfung zu unter-
ziehen, falls deren Zweck eine Verbessernng der politi»
schen und autonomen Verwaltung sei. Sollte hingegen
damit eine verhüllte Degradierung der höchsten Lan»
desbehörden und die Zerstückelung des Königreiches
Böhmen beabsichtigt sein, dann werde die jetzige Aus»
gleichsaktion wie alle früheren ohne Verschulden der
Vertreter des czechischen Voltes an ihrem berechtigten
Widerstände scheiten:. — Auch „Oas" befürwortet eine
gründliche Erwägung des Projektes der Kreis'Orga-
nisation. Vor allem dürfe dasfclbe nicht vom ein«
seitigen Nationalitäten »Standpnnkte betrachtet wer»
den. Es habe einen Teil der Organisation des Gesamt»
staates zu bilden und dabei den berechtigten Vedürf-
nissen der Bevölkerung in administrativer, wirtschaft-
licher und national.tultureller Hinsicht Nechnung zn
tragen. Eine Kreisverwnltung, die bureaukratisie-
rende und germanisatorische Zwecke verfolgen würde,
wäre kein Fortschritt, sondern ein Nebel.

Die englischen Blätter schenken der Meldung,
daß Frankreich, Spanien nnd I ta l ien in eine gegen
England gerichtete Verständigung bezüglich M a °
r o k k o eingetreten seien, keinen Glauben. „Daily
Chronicle" sagt: „Wenn der Aufstand vollständig glü-
cken nnd alle Merkmale eines heiligen Krieges tragen
sollte, dann würde eine Einmischung Europas zur
gebieterischen Plicht." -— „Standard" schreibt: „ I n
diesen: Augenblicke, wo die mazedonische Frage die
Türkei bedroht, ist es zu bedauern, daß eine inter-
nationale Krise im Westen des Mittelländischen
Meeres möglich werden könnte. Alle auswärtigen
Aemter haben sich daher geeinigt, daß man bisher an
keine Einmischung denke. Es seien da aber Interessen
und Untertanen zu schützen und diese Aufgabe könne
es erheischen, Truppen zu verwenden. Wenn eine Ne-
gierung vorzugehen sich anschicke, werde sich die andere
gezwungen fühlen, gleichfalls Schritte zn unter-
nehmen nnd das Uebel, welches wir zu vermeiden
wünschen, kann uns anfgezwungen werden.

Der „Mat in " meldet aus C a r a c a s : Gerücht-
weise verlautet, der dortige französische Konsul habe
von der v e n e z u eI a n i sch en N e g i e r u n g das

Versprechen erhalten, daß die Reklamationen, welche
in dem zu Anfang dieses Jahres in Paris abgeschlos-
senen franzöjisch'venezuelanischen Vertrage nicht mit-
Inbegriffen sind, dieselbe Behandlung erfahren sollen,
wie Reklamationen Deutschlands, Englands und Ita<
liens. Diese Behandlung soll auch für die Reklama-
tionen Belgiens, Spaniens und Hollands erweitert
werden, da diese den venezuelanischeu Gerichten unter
breitet worden sind.

Aus Konstantinopel, l . Jänner, wird berichtet:
Sonntag abends tauchte in der acht Stunden von
Munastir entfernten Ortschaft Brezovo eine acht
Köpfe zählende b u l g a r i s c h e B a n d e auf. I m
Laufe der Nacht kam es zu einem Zusammenstoße mit
71 Soldaten nnd Gendarmen, l Leutnant wurde ver-
wundet, l5 Soldaten getötet, beziehungsweise ver-
wundet. Zwei Mitglieder der Bande fielen, die an-
deren entkamen. Einwohner von Brezovo beteiligten
sich am Kampfe. Drei Häuser wurden in Brand ge-
steckt.

Aus P e k i n g , 81. Dezember, wird gemeldet:
Anf Anfragen der Gesandtschaften erklärte das Aus-
wärtige Amt, die Berichte von k r i e g e r i s c h e n
V o r b e r e i t u n g e n Tungfussians seien allerdings
begründet, wenn auch übertrieben. Das Auswärtige
Amt versicherte, die Vizeköuige der nördlichen Pro-
vinzen würden über eine hinreichende Anzahl von
Truppen zur Unterwerfung Tungfufiaus verfügen.

Tagesneuigtcitcu.
- - ( S e l t s a m e P a r f ü m s . ) Zu den beliebtesten

Parfüms gehören derzeit Gemüseparfüms. Bei uns haben sie
sich freilich erst in geringem Maße eingebürgert, auf den
internationalen Vcrsammlungsplätzen der großen Welt alxr
spielen sie eine wichtige Nolle. Sie haben alle das Gemein-
same, leine Wohlgerüche in populärem Sinne zu sein, ihr
Geruch ist zwar recht erfrischend, aber ihm fehlt es an Licu-
lichteit, außerdem berauschen sie auch leicht. Schon aus diesem
Grunde sind sie meistens nur im Freien zu benüiM. Dies
trifft im höchsten Maße für Apfelparfüm zu, das start an
Chloroform erinnert. Man könnte sich damit bis zur Be-
sinnungslosigkeit narkotisieren, und die Dame, welche es im
Ballsaale auf Taschentuch und Schultern gießen wollle,
würde wenig Takt beweisen. Diefc Gemüscpar'süms werden
auch niemals aus Früchten, respektive Gemüsen hergestellt,
vielmehr setzt man sie aus verschiedenen anderweitig gc
wonnenen ätherischen Oelen und über Spiri tus destillierten
Chemikalien zusammen. Unter den Herren erfreuen sich
Neihlrautgeist. Lauch-. Petersilie-, Tomaten- und Melonen-
csscnz besonders großer Verbreitung. Zu den zweifelhaften
Uohlgeriichen gehören ferner die verschiedenen Stal l - und
Iuchtenparfüms, die vornehmlich in Sportslrciscn Anklang
finden. Eines der „distinguiertesten" Stallparfüms ist das
stark riechende „Korrlopsis". Manche von diesen weiden mit
Patschuli verseht. Ein sehr teures gibt es auch, welches
nach Juchten und türkischem Tabak zugleich riecht; dies gilt,
wenngleich man sich lieblichere Düfte vorstellen tann, für
hervorragend 8<ili«l». Eine ganz besondere Kategorie der
Wohlgerüche bilden die Haarparfüms. Sie sind in der Negel
auf Spiritus abgezogen, mit Chinarinde-Abkochung ver-
mischt und überaus scharf duftend. Die feineren haben einen
spezifischen Haargeruch, der angeblich aus Haaren hergestellt

wird. Je kostspieliger sie sind, bestomehr tritt derselbe hervor
und destoweniger ist das Parfüm zu merken. Die Gewin-
nung der Haardüftc ist das Geheimnis einer Pariser chemi-
schen Fabrik.

— ( D i e M o b e b l u m e ) ist jetzt in den vornehmen
Kreisen Englands die Georgine. Wie die englischen Elegants
früher die Chrysantheme und die Orchidcenblume bevor-
zugten, so gilt jetzt eine aufgeblühte Georgincnblume im
Knopflochc für modern. Die Engländer, die in der Georgi-
nenzucht einen von den deutschen Gärtnern geschlagenen Ne-
tord erreichten, haben den Namen „Georgine" für ihren
König Georg I I I . in Anspruch genommen. I n Wirklichkeit
ist die Blume nach dem russischen Naturforscher Gcorgi be-
nannt, der ein Freund und Zeitgenosse des Berliner Bota-
nikers Wildcnov war,

— ( V e r w e c h s l u n g der A r t i k e l . ) Folgende
amüsante Geschichte enthält ein englisches Blat t : I m Jahre
1869 war Napoleon I I I . einige Zeit auf Besuch bei Roth-
schild im Chateau de Ferriüres; bei der Verabschiedung be-
dankte sich Napoleon vielmals bei dem Schloßherrn für die
ihm erwiesene große Gastfreundschaft, Rothschild, der im
Französischen häufig die Artikel verwechselte, antwortete:
8ii-6, j ' on « o n ^ r v ^ r u i wu juurs 1e in5inoi i^ (Majestät,
ich werde immer an die Rechnung denken), anstatt: j'cni
«c>n5>oi-v<3l'lli toujuur« 1u inöinoiro (es wird mir immer in
Erinnerung bleiben).

— ( V o n e i n e m g e w i s s e n h a f t e n D i e b )
wird berichtet: „Einem Gastwirte in Augsburg waren vor
längerer Zeit fünf Mart gestohlen worden. Kürzlich nun
bekam er den Betrag von dein Diebe aus Nürnberg mit der
Bemerkung zugesandt, er (der Died) habe jetzt einem anderen
hundert Mark abgeschwindelt, der diese besser entbehren
könne als der Wirt die fünf Mark" . . . Es gibt noch
Charaktere!

— ( K o s t b a r e K l a v i e r e . ) Aus Newyorl wird -
berichtet: Die lürzliche Mitte'.lung, wonach der Präsident des
Stahltrnsts, Schwab, für sein im Bau begriffenes Palais
in Newyort ein Klavier bauen lasse, das 80.000 X losten !
werde. hat. wie eine in den Angelegenheiten der oberen Vier-
hundert stets gut unterrichtete Zeitung bemerkt, nichts Auf-
fallende!, an sich. da cs keineswegs zu den ungewohnten Din-
gen gehört, daß amerikanische Krösnsse sich so kostbare Kla-
viere anschaffen. Das teuerste Klavier „ürfte nach dieser
Quelle wohl das des Bankiers Maryland sein, das ^20.000
Kronen getostet hat. Kornelius Vanderbilt M n . ließ sich
einen Konzertflügel um den Preis von 150.000 X bauen,
Flick, der Stahllönig, besitzt einen, der 120.000, der Pitts-
burger Mill ionär Peacock einen, der 100. 000 X gekostet hat.
Diese Klaviere sind aus den kostbaren, aus Südamerika und ^
Südafrika kommenden Hölzern gearbeitet, die Füße sind ge-
wöhnlich mit den tastbarsten Schnitzereien versehen, das ganze
Instrument häufig mit den feinsten Gold- und Silber-
Ornamenten geschmückt. Der Hauptwcrt besteht aber in den
Gemälden, welche von bekannten Künstlern nach genügender
Vorbereitung des Holzcs gemalt werden. Ein Chicagoer ^
Mill ionär besitzt ein .^lavier, dessen Decke mit Edel- und
Halbedelsteinen verschwenderisch besetzt ist, ein Flügel Se-
nator Clarts ruht auf Füßen aus purem Silber, während ^
die Wände mit Goldblechen und Opalen geschmückt sind.
Selbstverständlich muß das Instrument in Form, Farbe und
Schmuck mit dem S t i l des betreffenden Saales überein-
stimmen.

— ( D a s A u t o m o b i l i n der Wüste. ) Aus
Kairo wirb geschrieben: Die ägyptische Regierung hat mit
Hilfe britischer Motor - Enthusiasten eine Reihe von Ver-
suchen, in der Wüste mit Automobilen zu fahren, erfolgreich
beendet. Ein Wüstcnmotorwagcn mit 40 Soldaten aus

öden wird. Doch bei Pollux, ich wi l l dir zeigen, daß
so etwas nicht ungestraft bleiben soll, solange ich
Aedil b in ! "

Vei diesen Worten ergriff er den mit Fischen
gefüllten Korb, den der Mann vor sich hatte, nnd
schüttete die Fische heraus auf den Boden. Sie wurden
sofort von der durch die Szene herbeigelockten Menge
teils zertreten, teils aufgelesen und davon getragen.
Nachdem er anf so schneidige Weise seines Amtes ge-
waltet, entfernte sich der Aedil mit einem flüchtig hin-
geworfenen „Vale" und verschwand, in ein enges
Gäßchen einbiegend, aus den Allgen seines Freundes,
der wie betäubt von dem soeben Erlebten dastand
und sich endlich entschließen mußte, ohue Geld und
ohne Fisch nach Hause zu gehen, und die karge Gast«
freundschaft Mi los in Ansprnch zu nehmen. Denn mit
seinem Herrn war anch der Gerichtsdiener, der sich
früher diensteifrig des von Lucius getragenen Korbes
bemächtigt hatte, verschwunden.

Angenehmer und freundlicher war das Abcn>
teiler, das er am nächstfolgenden Tage erlebte. Als
er nämlich wieder in den Gassen der Stadt schleuderte,
gelangte er, ohne zu wissen, wie, von neuem anf den
Amorplah. Da sah er auf der entgegengesetzten Seite
desselben eine elegante Dame, gefolgt von einer zahl-
reichen Schar von Dienern und Dienerinnen, daher-
schreiten. Gold glänzte in den schön frisierten Haaren
und schimmerte in dem reich geschmückten Gewände:
ihr zur Seite ging ein schon ältlicher Herr, der beim
Anblicke unseres Helden seiner Dame etwas ins Ohr
flüsterte und erstannt und sichtlich erfrent ausrief:
„Vei Herkules! Das ist ja unser Lucius!" I h m um-
armend und freundschaftlich küssend, fnhr er fort:
„Ja , warum begrüßest du nicht deine Verwandte, wie
es sich geziemt?"

(Fortsetzung folgt.)

Die rote Locke.
Kriminalromail von Ernst von Waldow.

(Fortsetzung.)

Die Gräfinnen Landskron, welche feit zwei
fahren von ihrem in dm Voralpen gelegenen
Stammsitze nach Wien übergesiedelt waren, weil die
schwankende Gesundheit der Greisin eine bessere ärzt«
liche Pflege verlangte, führten zwar ein angenehmes
Leben, doch hatten sie sich dem Treiben der großen
Welt fernzuhalten gewußt.

Nnr einigeniale in der Wintersaison waren sie
auf deu Ballfesten der Aristokratie erschienen, und hier
hatte Angelika die Bekanntschaft ihres Vetters Node»
rich gemacht, der mit seinen Eltern zwar gleichfalls in
Wien lebte, den sie jedoch vorher nie gesehen, weil alte
Feindseligkeit beide Familien Landskron seit Jahren
getrennt hatte.

Wohl hatte schon langst eine Aussöhnung statt'
gehabt, besonders bei dem tragischen Ende des jungen
Grafen Kurt, wenn nicht dessen Eousine Isabella den
alten Has; stets lebendig erhalten nnd ihren Vruder
Wolfram zu bestimmen gewußt hatte, sich allen An»
Näherungsversuchen gegenüber ablehnend zu vcr-
halten.

Isabella war nämlich mit Kurt Landst'ron ver«
sprochen gewesen, aber dieser, der sich anfangs dem
Familienbeschlusse gefügt, hatte später sein Verlöbnis
gelöst, als die ^iebe zu der Vorleserin seiner Mutter
mit siegender Macht in sein Herz eingezogen war.

Er hatte Mary Stantou entführt, sich mit der-
selben in London vermählt und erst nachdem dem
jungen Paare ein Töchtcrchen geboren worden war,
gab der wilde Nurt - wie er genannt wurde — seinen
Eltern ein Lebenszeichen.

Die Mutter hatte längst aufgehört, dem Liebling

zu zürnen, und auch der Vater, sein Ende nahe fül>
lend, vergab und rief die Flüchtigen heim, um sich
am Anblicke des lieblichen Enkelkindes zu erfreuen,
ehe er die Augen für immer schloß.

Zwei Monate danach öffneten sill, die Pforten der
Familiengrust wiederum, ein neues Opfer zn emp«
fangeil. Diesmal war es Kurt felbst, der letzte des
Manuesstammes, den man in der Blüte seiner Jahre
zur ewigen Nuhe bettete.

Ob Verbrecherhand sein junges Gebell jäh geen-
det, ob er selbst durch ei neu unglücliicheu Zufall auf
der Jagd seiuen Tod verursacht hatte, niemand wußte
es zu sagen. Das Rätsel war in den 20 inzwischeu ver«
flossenen Jahren nicht gelöst worden und würde anch
wohl nie gelöst werden.

Verdacht, den Mord begangen zu haben, hatte
mail nur auf einen berüchtigten Wilddieb richten kön<
nen, welchem Graf Kurt, der es liebte, in seinem
Walde einsam zu jagen, scholl einmal auf verbotenen
Wegeil begegnet war.

Der Mann konnte aber sein Alibi nachweisen,
und so fielen die Anschuldigungen gegen ihn von
selbst zusammen. >

Feinde hatte der allbeliebte junge Mann nicht
gehabt, denn die einzigeil, welche ihm wegen des
jähen Abbrnchs seines früheren Verlöbnisses grollten
— Wolfrain Landskron nnd Isabella — lebten zur ^
Zeit i,r Wien, woselbst Isabella sich wenige Wochen ,
nach dem Tode ihres Vetters nnd früheren Verlobten «
mit dem reichen, verwitweten Bankier Baron Fried- ̂
heim vermählt hatte. ^

Wolfram, der Offizier war, wie sein Vater ê  s
gewesen, hatte sich schon ein Jahr vorher mit einel
jungen Dame der Aristokratie verbuuden, die ihrenl z
Gatten zwar einen der ältesten Namen, aber wenig j
Mitg i f t in die Ehe brachte. <

i
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Massirh fuhr die Suez-„Straße" entlang und machte dcn!
rauhen Weg sehr gut. Der eigentliche Versuch begann jedoch ^
erst, als man in die Wüste tam. Wo der Sand ziemlicy scst

'^War, ging die Fahrt gut. Der Nagen war mit Nadreifen mit
'breiten Rändern ausgestattet, die gut saszcn und die Maschine
' vorwärts ticben. Wo der Sand sehr lose war, ging es schwer,
^das Nad drehte sich bisweilen im Sande, ohne sortzusclneittn.
",'so daß die Soldateil aussteigcn und ihm einen Stoh geben

mußten. Diesem Mangel wird durch den Gebrauch breiterer
"Radreifen abgeholfen werden. Die Vertreter des Ministe-
r i u m s und des Heeres waren mit der allgemeinen Leistungs-
fähigkeit des Wagens für den Truppeniransport sehr zu-
fr ieden. Es wurde auch ein Versuch mit einem Wüsten-
^Transportwagen gemacht.

Lotal- und Provinzial-Nachrichtcu.
- (Das N e u j a h r s - A v a n cement der Re-

s e r v e - O f f i z i e r e u n d K a d e t t e n im t. und t.
Heere.) Z u L e u t n a n t e n in der Reserve werden er-
nannt mit 1. Jänner 1903: Die Reserve-Kadetten (Offi-
ziersstellvertreter): Josef Helmberger, Dr, der Rechte, des
JR. Nr. 7, Josef Zinner des JR. Nr. 7 beim I N . Nr. 32,
Heinrich Klinik des JR. Nr. 27. Hubert Gobanz des JR.
Nr. 17, Franz PutÄö und Friedrich Dörflinger des I N .
Nr. 17, Johann Pinl des I N . Nr. 27 beim JR. Nr. 91,
Rudolf Röthel des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 58, Karl Hüter
des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 59. E. Encnkcl des JR. Nr.97
beim JR. Nr. 22. Franz Steydl des I N . Nr. 7 beim JR.
Nr. 18. Hans Pos des I N . Nr. 7 beim I N . Nr. 48. Franz
Hereb (der Eisatzreserve) des I N . Nr. 17, Karl de Moratti
des JR. Nr. 17. Franz Manner des JR. Nr. 17. Hermenc-
'gild Manziu des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 59. Stanislaus
Ieiwic- des JR. Nr. 27 beim JR. Nr. 22, Alexander ^
Thomas des JR. Nr. 7 beim I N . Nr. 34. Roman Lucerna!
des JR. Nr. 17 beim JR. Nr. 62 und Otto Kobler (der
Ersatzrescrve) des I N . Nr. 17. Weilers werden zu Leut-
nanten in der Reserve ernannt die R e s e r v e - U n t e r -
,o f f i z ie re (Einjährig-Freiwillige): Johann Schwarz
des JR. Nr. 7 (dient präsent), Gustav König ws JR.
Nr. 97 beim JR. Nr. 74, Alois Prelz des I N . Nr. 97 beim
JR. Nr. 22. Heinrich Pahne des JR. Nr. 7 beim JR.
Nl. 14. Franz «e«el des I N . Nr. 27 beim JR. Nr. 05.
Ernst Verger des I N . Nr. 7 (dient präsent), Stephan Szu-
chewycz des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 90. Gustav Lebzcltern
tzfs JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 31, Rudolf Mallner des JR.
3tr. 97 beim JR. Nr. 81, Paul Stabcrn^ des JR. Nr. 27
beim I N . Nr. 22. Johann Legat des I N . Nr. 7 beim JR.
Nr. 31. Albert Konrad des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 65.
Alfred Schicht des JR. Nr. 17 beim JR. Nr. 3l>. Karl
Guggenberger des JR. Nr. 97 beim I N . Nr. 34, Arthur
Miani des I N . 97 (dient Präsent), Alois Vliimel des JR.
Nr. 27 beim I N . Nr. 34, Dominil Puc des JR. Nr. 27
l>«im I N . Nr. 22. Osla« Haller des IUt. Nr. 7 beim I N .
Nr. 05, Josef V^n des I N . Nr. 97 beim I N . Nr. 36. Adolf
Pollat des I N . Nr. 97 beim JR. Nr. 62, Franz Ruprecht
des JR. Nr. 97 (dient Präsent). Richard Stelzer des JR.
Nr. 7 beim I N . Nr. 32. Otto Stcinhäusl des IR , Nr. 17
beim I N . Nr. 64, Wilhelm Huslit des Feldjäger-Bataillons
Nr. 7, Alois Tylaü des JR. Nr. 97 beim I N . Nr. 36.
Johann Slofiä des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 22. Robert
Hammer des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 19. Adolf Arto des
I N . Nr. 27. Eduard Miklautz des I N . Nr. 97 beim JR.
Nr. 59. Johann Lcwrenöiö des JR. Nr. 97 beim JR.
Nr. 22. Karl Motla des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 65.
Iranz Vriller des JR. Nr. 27 (dient präsent). Qttolar
Epudil des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 74, Heinrich Müller
des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 34. Emil Dobrovu- des JR. ^
Nr. 97 beim JR. Nr. 22, Josef öemc (dient präsent) und!
Nudolf Fabiani des JR. Nr. 97 (dient präfcnt), Franz ^
Kammcrlander des I N . Nr. 7. Ladislaus Gröber überlom- ^
plett im JR. Nr. 97. zugeteilt der t. ung. Landwehr, Franz

Dafür entschädigte ow Geburt einrs Sohnes das
Elternpaar, nnd die Freude war groß darüber, daß
der edle Stamm der Xiandstron in Roderick) fort»
blühen werde, nachdem er in der anderen Liiue bereits
erloschen, weil nur noch weibliche Trägerinnen des-
selben vorhanden waren.

Zufall oder Vorsehung harten es gefügt, dah die
jüngsten Glieder der feindlich getrennten Familie
sich in Liebe gefnnden, nnd nach manchen dämpfen ^
war dann endlich die Aussöhnung erfolgt.

Freilich hatte Tante Isabelln trotz Noderichs
Bitten, der ihr Liebling war, nichts von einer Ver-
bindung desselben mit der Tochter ihrer gehaßten!
Nrlx'nhnhlerin wissen wollen: da jedoch das Vrant.
Paar die Einwilligung der Eltern besaß, beschloß man
auf die Zustimmung der fernweilenden Tante zu»
nächst zu verzichten und ihr erst im letzten Augenblick

. Mitteilung zu machen.
^ Dieser Moment war nun mit diesem Abend ge-
' kummen.

I n dem Salon der Gräfin Landskron war die
, ^nterhaltnng hente wie immer eine lebhafte. Dennoch ^
^ lastete auf allen ein gewisser ^wang, der sich nur muh- ^
^ sarn verbergen ließ, Erwartete man doch jeden Augen»

blick den Eintritt der Eltern des Bräutigams, die, so
; war es bestimmt, zugleich mit Roderick) nnd zum er-
^ slenniale das Haus der Verwandten betreten sollten.
, Fast alle Gäste waren bereits versammelt, als
^ ^ r Oberstaatsanwalt Freiberr voll Laugenberg mit

'^ner Tochter Ferdinande, einer Fronndin Angelicas,
"schien,

Rausch des JR. Nr. 7, Heinr. Graf Walderstein-Wartenberg
und Ladislaus Szunyogh von Szunyoghi des DR. Nr. 5,
Leopold 2u5et, Dottor der Rechte, des KAR. Nr. 3 beim
DAR. Nr. 7, Milan Lenar6i<) des DAR. Nr. 7 und Wolf-
gang Plentl des KAR. Nr. 3 beim DAR. Nr. 7, endlich
dcrRescrve-Kadett Josef Holy der Sanitätsabteilung Nr. 8
in Laibach. — Zu R e s e r v e - K a d e t t - O f f i z i e r s -
stellvertreter werden mit 1. Jänner ernannt: die
Reserve-Kadetten: Franz Schcgula des JR. Nr. 17, Josef
Perlo des JR. Nr. 27, Iofcf Frant des JR. Nr. 17. Anton
Sapla des JR. Nr. 97. Italo Lauro des JR. Nr. 97, Josef
Lorenzoni des I N . Nr. 7, Egon Allchreiner des JR. Nr. 97,
Maximilian Samcc des JR. Nr. 27, Girolamo Lupatini,
Dottor der Rechte, des JR. Nr. 7. Giuseppe Nossi des JR.
Nr. 27. Paul Grascnict des I N . Nr. 7. Max Pollat (der
Ersatzreserve) des JR. Nr. 7. Eugen Tcodorovich des JR.
Nr. 97. Josef Griendl des JR. Nr. 7, Albin Vogl. Dottor
der Rechte, des JR. Nr. 17, Maximilian Rath des JR. Nr.7.
Rudolf von Hibler des JR. Nr. 7, Anton Schneider des
JR. Nr. 7, Rudolf Watzet des I N . Nr. 7 und Stanislaus
Rude5 des JR. Nr. 27. — Weiters werden zu Reserve-
Kadett - Qffiziersstellvertretern ernannt: die Rese rve -
U n t e r o f f i z i e r e (Einjährig - Freiwillige) : Johann
Schaar des I N . Nr. 7. Karl Schcjbal des JR. Nr. 97.
Emanuel Ritter von Gmingcr des Feldjäger - Bataillons
Nr. 7, Karl Rittchen. übcrtomplett im I N . Nr. 97, zugeteilt
der t. ung. Landttxhr. Eugen Walland des JR. Nr, 27 (dient
präfent). Emil Volpich des JR. Nr. 97 (dient präsent).
Peter Kühn. übertomplctt im DR. Nr. 5, zugeteilt der t. t.
Landwehr, Oskar Schnediß und Manfred Freiherr von
Pawel-Rammingen des DR. Nr. 5. — Hu Rese rve -
K a d e t t e n werden mit 1. Jänner 1903 ernannt: die
Reserve-Unteroffiziere (Einjährig-Freiwillige): K. Schwab
des I N . Nr. 7 beim JR. Nr. 94, Mario Fantin des IR ,
Nr. 97 beim JR. Nr. 87. Basilius Presmerean des JR.
Nr. 27 beim JR. Nr. 64. Josef Gaberjeuinä des I N .
Nr. 27 beim JR. Nr. 79, Adolf Anderl des JR. Nr. 7, Jo-
hann Peterla des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 98, Heinrich
Pogatschnig des JR. Nr. 17, Franz Worsche des JR. Nr. 7.
Josef MichiUel des JR. Nr. 97, Viktor Nofenzweig des JR.
Nr. 97, Viktor Prommer des JR. Nr. 17, Karl Hanse-
litsch des Feldjäger - Bataillons Nr. 7 beim IR , Nr. 96.
Wenzel Ornigoj des JR. Nr. 97, Arthur Fachbach Edler
von Lohnbach des JR. Nr. 7 beim I N . Nr. 17, Arthur
Longin des 3. Regiments der Tiroler Kaiserjäger beim JR.
"'r. 27. Nlttolf Potoöni' des M Nr 7 be, Einteilung ?ur
Dienstleistung beim bosnisch-hercegovinischen I N . Nr. 2.
Kajetan Stränetzty des I N . Nr. 97. Karl Szillich des I N .
Nr. 27, Adolf Kohn des IR , Nr. 97 beim JR. Nr. 87,
Vasul Vabi des JR. Nr. 27 beim I N . Nr. 64. Reinhold
Witt des JR. Nr. 27. Josef Stcinbcrger des JR. Nr. 7
beim JR. Nr. 87. Karl Sardinschel des JR. Nr. 17. Peter
Brada^ta des JR. Nr. 27, Anton Su^nil des JR. Nr. 27,
Andreas Mersich des JR. Nr. 27 beim I N , Nr, 62. Josef
Andres des I N . Nr. 27. Franz Souc-et des I N . Nr. 97
bei Einteilung zur Dienstleistung beim bosnisch^rcegovini-
schen JR. Nr. 2. Karl Eder des IR , Nr, 7 beim JR.
Nr. 87, Nüla Szabados des JR. Nr. 7 beim JR. Nr, 43.
Johann Gut,nal)r des IR , Nr, 97 beim JR. Nr. 42. Wal-
ther Rovelli und Franz Ogrizct. beide des I N . Nr. 97 beim
I N . Nr. 22. Iaroslav Zavabil und Adolf Hönissschmid des
I N . Nr. 27, Richard Graf Berghe von Trips des I N .
Nr. 17. Angelo Mazzucato des I N . Nr. 97 beim JR.
Nr. 22. Oskar Prato und Guido Kümmerlin von Eichenem,
beide des JR. Nr. 97. August Brunner des I N . Nr, 97 beim
I N , Nr. 87. Ialob Lach des I N . Nr. 97 bei Einteilung
zur Dienstleistung beim bosnisch-hercegovinischen JR. Nr. 1,
Oskar Zarli des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 22. Johann
Cesar des JR. Nr. 27 beim JR. Nr. 79, Johann Hesse des
JR. Nr. 97 beim I N . Nr. 87. Viktor Nutte des JR. Nr. 7.
Franz Malm« des JR. Nr. 97 beim I N . Nr, 79. Robert
Robathin des I N . Nr. 7. Rudolf Eichberger des I N . Nr. 7
beim JR. Nr. 70, Josef Hofer des JR. Nr. 7 beim JR.

Nachdem er die Damen des Hanfes begrüßt hatte,
fvrach er in warmenWorten seine ssreude darüber aus,
daß der langjährige Familienzwist beendet sein solle
und die Zweige eines Stammeo sich vereint hätten,
damit er grüne und gedeihe. „,.! ).

„Tas gebe Gott!" sprach der alte Hofrat Schlözer
feierlich.

General von Äiehlen fügte hinzu:
„Auch ich freue mich aufrichtig der glücklichen

Wendung, welche die Dinge genommen haben, zumal
um meines ssrenndes willen. Denn der Major Lands-
iron führt seit seiner gänzlichen Erblindnng eine
traurige Er.istenz, und dao Kliick, den Sohn endlich
ain,Ziele feiner heißesten Wünsche zu wissen, wird ihn
aufK neu,e beleben. Aber wo bleibt er nnr? Ich meinte,
ilm,bereits hier zu finden, denn die Gräfin Antonie
sagte mir gestern, daß sie sich bei guter ^eit herbegeben
wollten, schon um der Ungeduld des Bräutigams Nech-
nnng zu tragen, wie sie lächelnd hinzufetzte,"

Der alte gerade Soldat hatte mit schlichten Wor-
ten ausgesprochen, was insgeheim die Gedanken aller
beschäftigte.

Die Stnnde war eine vorgerückte zu nennen nnd
gerade die Hauptpersonen fehlten immer noch.

Obgleich in dein angrenzenden kleineren Salon,
wo die Ingend sich nm die Vrant versammelt hatte,
Scherzreden gewechselt wurden und heiteres dachen
ertönte, war man auch dort durchaus nicht so Harm«
los, wie es scheinen wollte.

(FortsehlMs, folgt )

Nr. 87, Johann Apold des JR. Nr. 17, Richard Krause des
JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 87. Franz Iiräsel des JR.
Nr. 97 beim JR. Nr. 57. Edmund Ziegler des I N . Nr. 7,
Johann Kortschal des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 96, Karl
Pflanzl des JR. Nr. 17. Theodor Gustin des JR. Nr. 27
beim JR. Nr. 9«, Konrad Gödel des JR. Nr. 7. Josef Zo<
lotenli des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 56, Otto Ianusch des
Feldjäger-Bataillons Nr. 7 beim JR. Nr. 95, Benno Sa-
bothy des I N . Nr. 27. Johann Repec des JR. Nr. 97 beim
JR. Nr. 87. August Probst und Wilhelm Hartmann, beide
des JR. Nr. 7 beim IR . Nr. 87, Aohuslav Iclinet des JR.
Nr. 7 beim JR. Nr. 20, Ferruccio de Vacho des JR. Nr. 97
beim JR. Nr. 87. Franz Goräi^ des JR. Nr. 27, Emil
Voucet des JR. Nr. 97 bei Einteilung zur Dienstleistung
beim bosnisch-hercegovinischen IR , Nr. 1, Josef Stalzer
und Robert Zschoct. beide des JR. Nr. 7. Rudolf Vaisocher
des JR. Nr. 97 bei Einteilung zur Dienstleistung beim bos-
nisch-herccgovinischen I N . Nr. 2, Edmund Moszynsti des
JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 58, Otto Vaumgarlner des Feld-
jäger-Bataillons Nr. 7 beim JR. Nr. 42, Ernst Nieb«-
bacher des 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger beim JR.
Nr. 17. Leopold Icroväel des JR. Nr. 97 beim JR.
Nr. 79, Anton Pecha des JR. Nr. 27 beim JR. Nr. 53,
Franz Holpuch des JR. Nr. 27 beim JR. Nr. 20, Albert
Wellit und Leopold Gartlgruber. beide des JR. Nr. 7. Egon
Schwab des Feldjäger-Bataillons Nr. 7 beim JR. Nr. 87,
Iaroslaus Zboril des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 79. Roman
Bcrnarbi und Milan Kerlo, beide des JR. Nr. 27, August
Sandonä des JR. Nr. 59 beim JR. Nr. 17. Johann Prat-
scher und Johann Reiter beide des I N . Nr. 7 beim JR.
Nr. 70, Ernst Wintler und Johann Weinschenlh, beide des
JR. Nr. 7 beim IR , Nr. 79. Iaroslav Langer des JR.

! Nr. 7 beim JR. Nr. 15, Nilolaj Kostecki des JR. Nr. 97
beim I N . Nr. 24. Karl 0epelta des JR. Nr. 17 beim JR.
Nr. 20, Johann Lausegger und Josef Poßnigg. beide des
JR. Nr. 17. Otto Reibenschuh des Feldjäger-Bataillons
Nr. 7 beim JR. Nr. 7. Max Cleß des Feldjä'gerVataillons
Nr. 7 beim JR. Nr. 40. Stephan Rassevieh und Arnold Van
Eoomeren des JR. Nr, 97 beim JR. Nr. 63. Josef 5olc
des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 95, Rudolf Pollal und Rai-
mund Haharija des JR. Nr. 27. Anton Kajfei des JR.
Nr. 27 beim I N . Nr. 96, Ludwig Pauer und Anton Lovöe.
beide des JR. Nr. 27. Maria Dicnstl des JR. Nr. 7 beim
I N . Nr. 41. Roman Lemoch des JR. Nr. 7 beim JR.
Nr. 45, Ignaz Steller (der Ersahrescrve) des JR. Nr. 7,
Emil Hans des JR. Nr. 7 beim I N . Nr. 87, Richard 6ob
des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 42, Johann Mravljal des
JR. Nr. 7 bei Einteilung zur Dienstleistung beim bosnisch«
hcrcegovinischen JR. Nr. 4, Johann Schuen des JR. Nr. 7.
Maximilian Kraßnig des I N . Nr. 7 beim JR. Nr. 87.
Aurcl Iasbitz dcs I R . Nr. 97 beim JR. Nr. 22. Sftiribion
Minach des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 79. Alois Köchlei
und Friedrich Deu. beide des JR. Nr. 27, Vranzlav Obrabo-
vi^s des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 78, Franz Nonisch und
Adolf Hainschegg, beide des JR. Nr. 7, Franz Libansly
des I N . Nr. 17. Josef Prochäzta des I N . Nr. 97 beim JR.
Nr. 13. Marius Ivc und Josef Rocco. beide des JR. Nr. 97
beim I N . Nr. 87. Alois Ehadima des JR. Nr, 97 beim JR.
Nr. 10, Ernst Klasing. Gottfried Zenari und Paul Klasing,
alle drei des I N . Nr. 97 beim IR . Nr. 87. Wenzel Vesely
dcs I N . Nr. 27. Josef Riboli des I N . Nr. 27 beim JR.
Nr. 96, Franz Schiechel des I N . Nr. 7 beim JR. Nr. 81,
Alois Schnurrer des JR. Nr. 7 beim JR. Nr. 96, Karl
Freisinger des I N . Nr. 7 beim JR. Nr. 81, Alfred Nippel
des JR. Nr. 17. Jakob Orbän des JR. Nr. 17 beim JR.
Nr. 61, Ernst Nauter und Johann Malle, beide des JR.
Nr. 17. Marius Possega des JR. Nr. 97 beim JR. Nr. 87.
Eugen Miles des JR. Nr. 7 und Eugen Fenyveö- Frühzeitig
des I N . Nr. 97, beioe beim JR. Nr. 61, Guido Palest des
I N . Nr. 97 beim IR , Nr. 96. Desiderius Geyer des IR ,
Nr. 7 beim IR , Nr. 62. Karl Dreo des JR. Nr. 17. Conte
Cäsar Zenone, Franz Freiherr von Ottcnfels - Gfchwind
(der Ersatzreserve) des DR. Nr. 5, Egon Ritter von Artens
des DR. Nr. 5 beim DR, Nr. 11. Pongrah Kenessey von
Kenese des DR. Nr. 5. Anton von Rainprecht des DR. Nr. 5
beim DR. Nr, 12. Rudolf Sellak, Leo Mencinger. Friedrich
Vuzzi und Ladislaus Trocsilnyi. alle vier des DAR. Nr. 7
nnd endlich Wilhelm Hruby der Sanitätsabteilung Nr. 8 in
Laibach.

— ( A u Z de r I u ge n d de 3 K r ie g s m i n i fte r s.)
Ueber die Jugendzeit des Rcichs-Kriegsministers Ritter von
V i t r e i c h bringt ein Wiener Blatt einige interessante Dc<
tails, die von Herrn v. Pitreich selbst stammen und denen
wir folgendes entnehmen: Mein Vater war Gerichts-Appel-
lationsrat in Laibach, ein Pflichtgetreuer Beamter mit einem
warmen Herzen für die wahrhaft Bedrückten. Meine Mutter
war eine Frau voll Edelsinn und Güte, Die Knabenzeit ver-
lebte ich teils in Klagenfurt, teils auf einer Besitzung nächst
der Stadt, wo ich viele tolle Streiche verübte. Ich war ein
zu Waghalsigleiten geneigtes Vürschlein, das Furcht nicht
kannte. Oft bangte meiner Mutter, wenn ich auf Feldern
und Wiesen herumjagte, wenn ich über Gräben sprang und
Baume erkletterte. An eines meiner „Heldenstüclleiil" werde
ich Zeit meines Lebens denken. Bei einem Sturze wurden
mir die Vorderzähne eingeschlagen — sie bliebe» für alle
Zeit verloren und ich muhie mich ohne Vorderzähne durch b«
Welt beißen! Eines Tages entging ich mit knapper Not dem
Tode durch Ertrinken und ein andermal — — we Geschlchte
ließ sich böse an. Ich hatte mich auf den Rücken emes S t « « «
geschwungen und wollte dir Vestie als Nelti.er benutzen. Dar«
auf war jedoch der rabiate Kerl mcht emgerichtet, er galop-
pierte wie besessen mit mir auf dem Felde herum und strengte
sich an. seiner Last lebig zu werden. Wehe. wenn e8 ihm ge-
lungen wäre. mich abzuschütteln, er hätte mich zertreten!
Das Abenteuer nahm einen glücklichen Verlauf, ich lam mi t
heilen Gliedern weg und mußte meiner Mutter versprechen,
ähnliche „Stücke!" für alle Ewigleiten zu unterlassen. I<!h
hielt mein Versprechen und lieh seither alle Stiere in sluhe.
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— ( F o r t b i l d u n g s k u r s e f ü r d i e V o l t s -
s c h u l l e h r e r K r a i n s.) Wie unlängst gemeldet, hat
Seine Exzellenz der Herr Minister für Kultus und Unter-
richt die Abhaltung eines Fortbildungskurses für die Volts-
schullehrer Drains im Jahre 1903 genehmigt. Wie wir nun
des weiteren erfahren, wurde seitens des Ministeriums für
Kultus und Unterricht zur Deckung der aus der Veranstal-
tung dieses Kurses erwachsenden Kosten ausnahmsweise der
Betrag von 4040 X bewilligt, die Abhaltung von weiteren
derartigen Kursen jedoch von der Bedingung abhängig ge-
macht, daß das Land Kram die Hälfte der Kosten für solche
Kurse trage. Die Kurse haben den Zweck, jene Lehrer, denen
die Errungenschaften der neueren Pädagogik noch fremd
sind, damit bekannt zu machen, bei den anderen aber die
diesfälligen Kenntnisse zu erhalten, zu vertiefen und zu er-
weitern. Eine entsprechende Veitragslcistung oon Seite des
Landes vorausgesetzt, sollen die Kurse bis auf weiteres jähr-
lich abwechselnd einmal für die Pädagogik, die Unterrichts-
sprache, die deutsche, beziehungsweise die slovenische Sprache
als zweite Landessprache, mit Einschluß des Anschauungs-
unterrichtes und der speziellen Methodik der Elemcntarllassc
und das Rechnen samt geometrischer Formenlehre, das nächste
Jahr für die übrigen Lehrgegcnstände der Volksschule, und
zwar zweimal ein Turnus mit slovenischer, einmal ein Tur-
nus mit deutscher Unterrichtssprache abgehalten werden. Als
Dozenten sind Mitglieder der t. t. Lehrer- und Lehrerinnen-
Vildungsanstalt in Laibach, eventuell Bezirtsschulinspeltoren,
in Aussicht genommen. Zur Teilnahme an diesen Kursen
werben 20 Lehrpersonen verpflichtet; außerdem steht es jedem
Lehrer frei, sich, soweit dies ohne Beeinträchtigung des Un-
terrichtes für die zur Teilnahme an den Kursen Verpflich-
teten zulässig erscheint, an diesen Fortbildungskursen zu be-
teiligen. Den zur Teilnahme verpflichteten außerhalb Lai-
bachs Wohnenden wird ein Neise- und Zehrungskosten-
pauschale von täglich 4 X, den freiwilligen Teilnehmern
nach Maßgabe des zur Verfügung stehenden Kredites eine
Aushilfe zugestanden. — Die Dauer des Kurses wird auf
vier Wochen bestimmt. Der Kurs soll im Monate August ab-
gehalten werden.

— ( P r ü f u n g e n f ü r d i e A u f n a h m e i n d i e
K r i e g s s c h u l e . ) Die Vorprüfung findet vom 12, bis
17. d. M . statt. Dazu wurden einberufen die Leutnante
Oswald N i s c h e l w i t z e r , Friedrich K o n s c h e g g , Emil
H o l u b und Julius K ü h r n e r des I N . Nr. 7. der Ober-
leutnant Heinrich Nitter C l a n n e r v. G n g c l s h o f e u ,
dann die Leutnante Josef Vach nnd Siegmund K n a u s
des I N . Nr. 97, der Leutnant Moritz S c h m i d t des F I V .
Nr. 7, die Leutnante Wilhelm Freiherr von M a a s b u r g
des D N . Nr. 5 und Nichard L ar i s ch des DAN. Nr. 7. —
Zur Hauptprüfung im Jahre 190.3 gelangen direkt der Ober-
leutnant Franz K ö P p l und der Leutnant Franz K r u 3 i 6
des I N . Nr. 97.

" (L a i b a ch e r d e u t s c h e r T u r n v e r e i n , )
Die Jahreswende wurde in der üblichen Weise und nach
altem, löblichem Gebrauche vom Laibücher deutschen Turn-
vereine gar fröhlich und gemütlich gefeiert, und die zahl-
reichen Besucher, die sich im großen Saale des Kasino zu
diesem Zwecke versammelten, folgten gewiß ebenso willig der
schönen Ueberlieferung wie dem Triebe des eigenen Herzens.
Der Turnverein bot auch alles auf, um den Veginn des
neuen Jahres verheißend zu gestalten, und stellte seine be-
währten .Kräfte, seine treffliche Sängerrunde, die Vorturner-
schaft und schließlich die Solisten ins Treffen. Unter der
befeuernden Leitung des Sangwartes Herrn Viktor N a n t h
gelangten die prächtigen Chöre „Heil dir, »nein Vaterland"
von Schmölzer, „Eines frummen Landsknechts Lieder", mit
Benützung alter Weisen sinnig komponiert von Pobbersty,
„Wein her!" von Weinzierl. in dem Herr Professor
S c h r a u t z e r den Einzelgesang zu großer Wirkung brachte,
und die humoristischen Chöre „Der steirischc Wullaza" von
Pommer und das „Stilleben" von Kuchl, dank dem schönen,
frischen Stimmateriale und der tadellosen, verständnisinni-
gen charakteristischen Aufführung, zu voller Geltung und
fanden rauschenden Beifall. Unter der Führung von Herrn
Nudolf Petz bot die Vorturnerfchaft im Stabwinden Be-
wunderungswertes; die ebenso kühnen wie effektvollen Grup-
pen am Pferde und Bock unter Leitung des Herrn Valentin
C e r e r fanden die beifälligste Aufnahme. Die Militärkapelle
trug mit einem abwechslungsreichen Programme zur Hebung
der Stimmung wesentlich bei. Den Schluß der Vortragsord-
nung bildete das bereits im Vorjahre mit so großem Erfolge
aufgeführte reizende Singspiel „ I m Bremer Keller" von
Schulz, das in anmutiger, humorvoller Weise den Eintr i t t
des neuen Jahres durch fröhliche Zecher feiern läßt. Der
Turnverein, seinem alten Grundsatze treu. sich nicht mit
fremden Federn zu schmücken, besorgte sämtliche Rollen durch
eigene Mitglieder. Insbesondere gefielen die Darbietungen
der Herren Otto I a n e s c h . Josef M o r o . Professor
S c h r a u t z c r und Nudolf O r o s z y, doch auch die flotte
Mitwirkung der anderen Herren verdient warmes Lob. Die
Klavierbegleitung wurde von Herrn Dr. J a n e s ch trefflich
besorgt. Eine von Herrn Ingenieur L a c h n i g künstlerisch
ausgestattete Kneipzeitung fand reißenden Absatz. Nachdem
der Sprcchwart Herr Arthur M a h r des Jahreswechsels in
herzlicher Rede gedacht, trat der lustige Prinz, der seine Ho-
heitsrechte vom Neujahrsmorgen bis zur Fastnacht ausübt,
seine milde, fröhliche Herrschaft an, und willig beugte sich
alles vor seinem lustigen Szepter. 5.

— ( P r ä m i i e r t e a l t e D i e n s t b o t e n . ) M i t
den Prämien aus dem Kaiser Franz Josef I.-Fonde für alte.
treue landwirtschaftliche Dienstboten wurden zehn Dienst-
boten mit Prämien zu 20 X beteilt. Dieselben sind: Johann
I e z e r 5 e l i n Vischoflacl (62 Jahre), Jakob G a n t a r in
Fu2ine (51). Ursula L u l a 5 in Hrib (49). Johann P c n 5
in Littai (49). Maria I u v a n in Log (48). Maria S t r e l
in Srnjat (41). Anton G o l o b in Münlendorf (40). Josef
K o l a r in Drnovec (40). Maria T r a t n i l in Domxale
(40) und Josef V r a b e c in Ratschach (40).

— ( D i e Z i e h u n g de r L a i b a c h e r Lose) ,
welche gestern erfolgte, ergab folgendes Resultat: den Haupt-
treffer im Betrage von 50.000 X gewinnt Nr. 4097, einen
Treffer von 3000 X das Los Nr. 58.373. Weiters gewinnen
Treffer zu 1000 X die Lose: Nr. 13.812, 17.049, 33.586,
46.407 und 40. 533. Auf die übrigen 308 gezogenen Lose
entfallen Treffer zu je 60 X .

— ( E v a n g e l i s c h e P f a r r g e in c i n d c,) Mor-
gen wird ein öffentlicher evangelischer Gottesdienst in Gott-
schee (Gemeindehaus) abgehalten werben, daher entfällt in
der Christustirche in Laibach der Gottesdienst an diesem
Sonntage. Dagegen findet am 6. d. M . (Dreitönigstag) um
5 Uhr nachmittags — dem Gedenktage der Kircheneinweihung
— eine gottesbienstliche Feier statt.

— ( I a g b v e r p a c h t u n g e n.) Seitens der t. t. Ne-
zirtshauptmannschaft Littai gelangen für die nächste fünf-
jährige Iagdpachtperiode vom 15. Iänn . 1903 bis 15. Iänn.
1908 im Wege der öffentlichen Lizitation die Jagdbarkeiten
nachstehender Gemeinden des Gerichtsbezirles L i t ta i : 1.)
Grabi^e. 2.) Höttitsch, 3.) Kcmdersch, 4.) Kolobrat, 5.)
Moräutsch, 6.) Sagor, 7.) Trcbeleu sowie die Jagden der
im Gerichtsbezirle Weichselburg gelegenen Gemeinden 1.)
O«ence, 2.) Dob, 3.)Draga, 4.) Gorenja Vas, 5.),Groh-
pcce, 6.) Mulau, 7.) Obergurl, 8.) Podbor^t, 9.) Rodoclen-
dorf, 10.) Temenitz, 11.) St.Veit b. Sittich, zurVerpachtung.
und zwar für die Gemeinden des Gerichtsbezirkes Littai
Samstag, den 10. Jänner, um 10 Uhr vormittags im Amts-
gebäude in Lit tai , und für die Gemeinden des Gerichts-
bezirles Weichselburg am 7. Jänner um 10 Uhr vormittags
in Weichselburg. —ik.

— ( W e i h n a c h t s n a c h f e i e r . ) Die Littaier
Schuljugend veranstaltet morgen im Gasthause des Herrn
Georg Öblat in Littai eine Weihnachtsnachfeier. Beginn der-
selben um 4 Uhr nachmittags. Auf dem Programme befinden
sich eine Begrüßungsrede, Deklamationen, Gesang, ein Thea-
terstück und eine Christbaumfeier. Eintritt 1 X , 60 l i und
50 l i . Das Reinerträgnis ist für die Gründung eines Fondes
zur Beköstigung folcher Vollsschüler aus den ärmeren Krei-
sen bestimmt, welche bis zum Nachmittagsunterrichte in
Littai verbleiben müssen. —ik.

— (U n t er h a l t u n g s a be n d.) Die Frauen und
Männerfiliale St . Peter des Cyril l- und Methodvereines
veranstaltet morgen um 6 Uhr abends im „Narodni Dom"
einen Unterhaltungsabend. Eintrittsgebühr 40 l i , Kinder
frei.

— ( D e r k a t h o l i s c h e I ü n g l i n g s v e r e t n i n
L a i b a c h ) veranstaltet morgen um 6 Uhr abends im Hand-
wcrtcrheim (Komenslygassc) seine Weihnachtsfeier. Auf dem
Programme stehen vier Chöre, eine Festrede, ein Theaterstück
( „ I n der Christnacht") und eine freie Unierhaltung. Ein-
trittsgebühr 80, 60, 40 und 20 I i .

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s t a p e l l e ) lonze,
tiert heute um 9 Uhr abends in der „Narodna Kavarna".
Eintritt frei.

— ( T o d e s f a l l . ) I n St . Gotthard starb am 1. d.
der dortige Pfarrei, Herr Johann 8 l a t a r. im 51. Lebens-
jahre. Das Leichenbegängnis hat heute stattgefunden.

" ( V e r s a m m l u n g e n . ) Der slovenische Handels-
verein „Merkur" hält morgen um 2 Uhr nachmittags im
„Narodni Dom" seine Vollversammlung ab. — Vormittags
10 Uhr findet im Gasthause des Franz Pock in der Florians-
gasse die Versammlung der Ortsgruppe Laibach des Vereines
der Arbeiter und Hilfsarbeiter der Gerberbranchc Oester-
reichs statt.

" ( D i e b i s c h e H a n d w e r k s b u r s ch e n.) I n der >
Nacht vom 1. auf den 2. d. M, übernachteten im Gasthause
des Franz Pocl in der Floriansgassc zwei Handwerlsbur
schen. Nach ihrer Entfernung bemerkte der Wirt , daß sie ihm ^
aus einer Tischladc eine goldene Kette und eine Uhr ent- !
wendet hatten. Die beiden Burschen sollen die Richtung gegen
Cil l : eingeschlagen haben.

* ( D i e b stahl.) Dem Uhrmacher Rudolf Kolcir an
der Karlstädterstraße wurde von einer Arbeitersfmu aus
der Wohnung eine silberne Taschenuhr entwendet.

* ( R a u f e x z e ß . ) Am 31. v. M. gerieten im Gast-
Hause der Johanna Ocvirl in der Vahnhofgasse beim Spiele
die Arbeiter Franz Gorjanc und Leopold Sen<>ar in einen
Streit. Senöar ergriff eine Siphonflasche und wollte mit j
dieser dem Gorjanc einen Schlag versetzen, traf jedoch die i
Wirt in, welche die beiden Arbeiter trennen wollte, am Kopfe z
und brachte ihr eine schwere Beschädigung bei. Die beiden ^
Exzedenten wurden verhaftet.

" ( A m S ü d b a h n Hofe g e f u n d e n e G e g e n - ,
stä n d e.) I n der Zeit vom 20. bis 27. v. M . wurden am!
Südbahnhofe nachstehende Gegenstände gefunden, bezw. ab-
gegeben: eine silberne Tabaldose, ein Regenschirm und ein
Palet mit 12 Stück Maschinennähnadeln.

* ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Auf dem Wegc
von der Komenslygasse durch die Nessel- und Petersstraße
und durch die Spitalgassc bis zum Rathau öplatze wurden
gestern vormittags eine silberne Taschenuhr und eine Nickel- ^
Uhrlette verloren. — Die Magd Antonia Spolenal verlor!
in der Stadt ein braunlebernes Geldtäschchen mit einem tlei«
neren Geldbetrage.

" (Nach A m e r i k a . ) I m vergangenen Jahre sind
vom Südbahnhofe aus 12.648 Personen nach Amerika ab-
gereist. Wegen beabsichtigter Auswanderung nach Amerika
vor Erfüllung der Militärpflicht wurden 74 Burschen ver-
haftet.

Theater, jlunft uud Meratur.
* ( D e u t s c h e V ü h n e . ) Was des Operettenliebhabers

Herz begehrt, findet er in der gestern aufgeführten Novität
„Der liebe Schatz" in reicher Auswahl! Fesche Walzer,
schneidige Märsche, zündende Couplets u. dgl. m. Die Musik
gibt sich anspruchslos, in lcichtfahlichen Tanzrhythmen ein-
schmeichelnd, dem Zuhörer hin. verspricht nicht mehr, als sie

yanrn rann unv der Kompomst des „Süßen Mädels bleib'
auch bei seinem zweiten wohlgeratenen Töchterlein klug unt
weise im Nahmen seiner hübschen Begabung. Freilich be-
gegnet man auf Schritt und Tr i t t guten alten Belannteni
man ist gar oft versucht, vor ihnen höflich den Hut zu lüften,
aber die Erneuerung angenehmer Bekanntschaften versetzt
dcn Menschen in gute Stimmung, und die bemächtigte sich
auch rasch des Publikums, das offenbar großes Wohlgefallen
an dem lustigen Werke fand. Einigc Nummern schlugen kräf-
tig ein und dürften der Gefahr ausgesetzt sein, populär zu
werden, Die Handlung kann kurz und bündig als heiter«
Operettenunsinn, nicht besser, nicht schlechter, als ihn die
letzten Jahre gezeitigt haben, charakterisiert werden, und sie
erreichte ihren angestrebten Zweck, denn es wurde viel und
herzlich gelacht. Indem wir uns eine weitere Besprechung
vorbehalten, sei vorderhand bemerkt, daß die Operette gut
vorbereitet und vom Kapellmeister Herrn S t a p s tempera-
mentvoll geleitet wurde. Volles Lob gebührt den Darstellern
der Hauptrollen Frau W o l f . Frau W e r.l.und den Heuen
R ochc l l , Lerche n fe l d und L a n g ; auch die in Neben-
rollen beschäftigten Frau P a u l m a n n , F n . v. E f f n e r ,
Herr R e i ß n e r und Herr W a l z e r sowie Chor und Or-
chester trugen zum fröhlichen Gelingen des Ganzen bei. —
Das Haus war sehr gut besucht. 5.
^ - ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i.)
Sonntag findet eine Wiederholung der Operette „Der liebe
Schatz" statt, weil aber eine Nachmittagsvorstellung da^
zwischen ist, so geht die Operette mit verwechselter Abonne
mentsnnmmer in Szene, so daß die Nachmittagsvorstellung
Nr. 54 im geraden und die Abendvorstellung Nr. 53 im un-
geraden Abonnement fällt. Hierauf wciden die P. T. Logen^
abonnenten aufmerksam gemacht.

— ( I n „ D i l l i n g e r s R e i s e f ü h r e r " ) , Nr. 1
( X I V . Jahrgang) findet sich unter andere», ein längerer
Aufsatz über V e l d c s (mit Illustration).

i n de r Zc>lnl 'nv<^l '
S o n n t a g , den 4. J ä n n e r (Qttave vom Feste

der unschuldigen Kinder). Hochamt um 10 Uhr: Cäcilien-
messe von Dr. Johann Benz. Graduate .Vuima no8tra von
Anton Foerster. nach dem Offertorium H.äo8to üäslsn.

I n d c r S t a d t p f n r r t t i v c h e ^ t . Z ^ l ' ^ .
S o n n t a g , den 4. J ä n n e r , um 9 Uhr Hochamt:

V l i ^u iu lmnai^m ««. ^nxe loruu i O u ^ . x w m in N m o U
von I . Singenberger. Graduale ^Vliiinil I!s>«t!'ll von Anton
Foerster. Offertorium ^ i n i nu „^N-l». Choral, nachher
Dons t i rmuvi t von Dr. Fr. Witt.

Telegramme
des l l . l l .

Der Ausgleich.

W i e n , 2. Jänner. Das „Fremdenblatt" sagt bezüglich
des Ausgleiches, man müsse sich vorderhand mit der allge-
meinen, aber auch beruhigenden Aufklärung zufrieden geben,
daß sich die Idee der politischen und wirtschaftlichen Gemein-
schaft der Monarchie durchgcdrungen und Oesterreichs schwer-
wiegende Interessen nach jeder Nichtung ihre vollste Wah-
rung gefunden haben, Die Details des Ausgleiches werden
bis zur parlamentarischen Vorlage als geheim behandelt,
woraus hervorgeht, daß die auftauchenden Detailangaben
der Blätter nicht authentisch sind und iu vielen Punkten mit
der Wirklichkeit nicht im Einklänge stehen.

B u d a p e s t , 2. Jänner. Das Ung, Tel.-Korr.-Bur.
meldet: Die in einem Wiener Blatte mitgeteilten Einzel-
heiten über den Inhalt der Ausgleichsvorwgc werben von
kompetenter Seite als unzutreffend, lückenhaft und durch
tendenziöse Darstellung irreführend bezeichnet.

Ziehungen.
W i e n , 2. Jänner. (Serienziehung der Kredit-Lose.)

300.000 X gewann S . 2800 Nr. 45. 60.000 X Serie 2951
Nr. 12, 30.000 X Serie 1478 Nr. 89. je 10,000 X gewannen
Serie 778 Nr. 1 und Serie 2800 Nr. 13. je 4000 X gewan-
nen Serie 1693 Nr. 5 und Serie 1760 Nr. 75, je 30X) X
gewannen Serie 317 Nr. 86, Serie 778 Nr. 67 und Serie
1887 Nr. 18. je 2000 X gewannen Serie 2103 Nr. 70, Serie
2893 Nr. 87 und Serie 3032 Nr. 58.

W i e n . 2. Jänner. (Ziehung der Lose des Donc.nregu
lierungs-Anlehens.) 140.000 X gewann Nummer 53 3 ^ .
50.000 X Nr. 204.815. 16.000 X Nr. 92.285.

W i e n , 2. Jänner. (Ziehung der Oesterreichischen
Noten Kreuz-Lose.) 70.000 X gewinnt Serie 120 Nr. 22.
2000 X Serie 2098 Nr. 25.

W i e n , 2, Jänner. (Ziehung der Krakauer Lose.)
50.000 X gewann Nr. 33.581, 6000 X Nr. 28.996.

T r i e st, 2. Jänner. (Ziehung des Triester Kommunal
Anlehens vom Jahre 1860.) 20.000 X gewinnt Nr. 6325,
jc 2000 X Nr. 9907 und Nr. 16.386.

Die Handelsverträge.

S o f i a , 2. Jänner. Bulgarien hat den Hand.'lsber.
trag mit Oesterreich-Ungarn gekündet.

Großer Eiuliruchdicbstahl.

B u d a p e s t , 2. Jänner. Das Ungarische Telegrafthen-
Korresponbenz-Vurcau meldet: Vor einigen Tagen wurde in
Nagy-Karoly (Komitat Szatmar) beim dortigen Steueramis
ein Einbruch verübt. Die Diebe bohrten die eiserne Kasse an.
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i aus der sie Wertpapiere und Pretiosen entwendeten. Die
!< vorgenommene Slontrienmg ergab, dah sich die Summe der
li gestohlenen Effekten auf 186.000 X beläuft.
l,

^ Venezuela.

„ L o n d o n , 2. Jänner. Reuters Office meldet aus
--Caracas vom gestrigen: Präsident Castro erklärte dem hiesig
u gen Berichterstatter des genannten Bureaus, wenn die frem-
. den Mächte eine schleunige, endgültige Erledigung wünschen,
^ brauchen sie Venezuela nur die schuldige Rücksicht zu zeigen.
!, Die Beilegung hänge jetzt mehr von ihnen, als von Veni-
h zuela ab.

L o n d o n . 2. Jänner. Eine Meldung des Bureaus
^ Neuter aus Caracas vom 1. d. M. erklärt die Nachricht aus
5 Nillemstad, wonach die venezuelanischcn Regierungstruppeu
_ bei Barquisimeto von den Allfständischen geschlagen worden

wären, als unwahr.

>>! Marokko.
- T a n g e r , 2. Jänner. Nach einer gestern abends aus
- Fez hier eingetroffen«:» Meldung hat der Prätendent, der

gegenwärtig im Gebiete von Higand lagert, an die umliegen-
' den Stämme Briefe mit der Aufforderung gesendet, sich ihm
e anzuschließen. Die Kolonne des Scheriffs soll bei der letzten
' Niederlage die Hälfte ihres Effeltivstandes verloren haben,
' doch sollen dem Sultan noch 15.000 Mann zu Gebote stehen,
? „

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
S t o l l , Fr., Meine Erlebnisse bei der holländischen Schuh-

, tluvve. 12 Jahre Dienstzeit in Ostindien. K 1 92. — Mam«
lock, L>r. O. L., Friedrichs des Großen Beziehungen zur Medizin,

l K 2 40 — Mü l le r , N. von, Unsere Marine in khina, K 6,
— F ina r r . Vr.. Tolstoijche^ Christentum, k —'96. —
Iehners dermatolog'sch-Vorträge sür Praltiler. 9., Die Haut
leiden kleiner Kinder, k 1 08. — Nihleben, M. von, Iwan,
l^i 20. — Dennert. D l . E., F'chner al^ Nliturphilosoph und
Christ, K l 20. — Röhricht. T>r. « , Das menschliche Per»
loiitnlebln und der christliche Glaube nach Paulus, k 2 «8. —

! Neyer, Ed.. Z"r Tl,eorie ucid Mclhodil der Geschichte, i : l 44.
' ^ H i r t , D l . Ed., Beziehungen des Seelenlebens zum Nerven»

leben, K 1 44. — Föppl, T>r. A., Die Mechanik im 19. Iahr>
hundert lv— 96. — Brentano. Dr. L.. Ethik und Volks,
wirtschaft in der Geschichte, k l-20. — Paulu. Dr. A,, Wahret
und Falsches an Darwin« Lehre, X —-96. — M a r n i , I , ,
Sündige Liebe. X 3 60. — Fuche. «., Die Temporalsätze mi>

> l>en Konjunktionen «bii» und «so lange als». X 4 32. —
l Harnsteiner, Dr. K,. Nutlenber«, Dr. P., und Korn
> ̂ r .O , Leitfaden filr die chemischen Unlersrchungen von Abwässern,
, X 3'«0. — Win l le r , H., die babylonische Kultur, l( — 9U

-7- Procksch. Dr, O., Vlschichlöbctrachtung und geschichtlich,
^berlilseiung bei den Propheten, K 6 60.

' Vorrätig iu der Buchhandlung Jg . v. K le inmayr ü
Feb. Uamberss in Laibach, Kougreßplah 2.

Verstorbene.
I m g i v i l s p i t a l e :

Nm 29. Dezember. Anton ttornit, Keuschler
59 I . , ^loniuziti. — Johann Pobborsel. Zinimerergrh, 37 I
'lubercu!. pulm. — Franz Gogola, gewesener Gendarm, 2? I
^ubeicul, pulm.

Um 30. Dezember. Franz Polsal, Keuschler. 52 I ,
lieleutici urin»e, ?ye!o cyztiti». — Maria Pesel, Taglöhnerin
^ 1 I . , Tubellulole.
^ I m Siechenhause:

Nm 1. Jänner 1903. Eugenie Fröhlich. Vesihersgattin
^2 I . . vlm^nlil l plllslylic» proßlezziva. — Ignaz Fajgel
^agibhuer, ll2 I , 4me»ti» '1'udet«ul, pulm. cdron.

Landestheater in Laibach.
k>4. Vorstellung. Gerader Tag.

Sonntag, den 4. Jänner
— Nachmittags 3 Uhr: —

Bei ermäßigten Prcisen:

Prinzessin Dornröschen
WeihnachtsmärcheN'ttomödie in 4 Auszügen, Nach dem gleich»

namigen Märchen frei bearbeitet von C. <I. Gürner.
53. Vorstellung. Ungerader Tag.

— «bend» halb 8 Uhr : —

Der liebe Schah.
Operette in drei Alten von Reinhardt.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l. Luftdruck 736 0 mm.

z H NZ st «"° ° « ° ^ n
<, ^ Ü . N. 73«-^ - 2 4 wllldst'U neblig
^ 9 » Ab, 739 6 -5 2 S. schwach Nebe,
8>7U.F. I 728 3j - ^ 8 , NilO. mäßig hall, beivollt I 0O

Das Tagesmittel der g'strigen Temperatur -4-2°, Nor°
male: -2 7°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

E in gute» Hausmittel. Unter den Hausmitteln, die
als schmerzstillende und ableitende Einreibung bei Erkältungen
u. s. w angewendet zu werden pflegen, nimmt das in dem
Laboratorium b?r Richtersch n Apotheke zu Prag erzeugte
liniment, (^p!,,«! comp. »Anker» die erste Stelle ein. Der
Pieis ist billig: «0 I i , l i 1-40 und 2 — die Flasche; jede
Flasche befindet sich in eleganter Schachtel und ist kenntlich a,i
dem bekannten Nnler. (3662) 4 - 3

P ^ ^ Zäeilags. " ^ > I
Ha9 Neste, Neueste uud Iuteressantefte auf den Ge-

bieten zu bringe», denen eine Zeitschrift sich widmen kann,
war von jeher das Bestreben der Heransgeber und Verleger
der illustrierten Familien»Ieitschrift «Zur guten Stunde».
So darf denn auch der neueste 16, Iahrgaug als eine Glanz»
leistung ersten Ranges bezeichnet werden, nicht nur ihrer ous<
gewählten lilerarischcu Veitläge, sondern auch weqen ihrer
prächtigen Reproduktion der besten Wcrle der Malerei und
bildende» Künste. Die reich illustrierte Vcilage «Fi i r unsere
ssrauen» macht «Z»r guten Stunde» zur ausgesprochenen
Freundin der Frauenwelt, und die Gratisbeilage «Klassischer
Humor der Weltliteratur» bildet einen ganz besonderen Reiz des
laufenden Jahrganges. Näheres üb r̂ diese beste aller Familieu-
zeitschriften wolle mau aus dem der heutigen Nummer seitens
der Buchhandlung Jg. v. Kltinmayr k Fed. Vllmbtrg in
Laibach beigelegten Prospekte ersehen. (13)
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ttartenlaübei
heg!nnl üen 3 a d ^ g a n g lHV3 mN öem Nomllne elnes jungen dockbegMen r«8nler3 I

«ulloll ßenog «^... .vie vom Nieilmftein" >
uncl elnel glS25eren Novelle ller es5len öeuläcken ^i inlel- in

Marie v.cbnel-czchenbach: . M Neml"
Ndonnemenlz «um prelse von 2 Hl.HH d. vlesleljälillick bei »llen Lucknnnälungen unö Po5lijm,em.

Kurse an der Wiener Börse vom 2. Jänner 1902. ^d».oWeenKurmate
Die uoticrten llurle vciNshei, sich in Killnenwiihruog, Die Noticru»a slimtllchcr Äl l ic i , u»d der »Divclse» Lose» tn'rslehl sich pcr Stilck,

«u,.m<i« zw°!.schuld. « " ^ ° "
^nht i l l . Rente ln Noten Mal.
«nvemb« p. K. 4 »°/, . - . 10l <0 lUi 80
<N3iot.sstbr.<«U8.Pi,K4 2°/° l0t 85 1U1 55
. ,Vllb.Izn.-Iul l p i , « . 4 ^ i 0 l 3U !0l Ü0
.. .. «pr<I,.Olt.pr.».4'2°/«1N!8a i<il'ü0

l»ö4«r Llaat«l°se «bu l. » ll»/« l8ü - i » l , -
»8<U>tI „ b00 I. 4°/^ , b ! «N lb2'4l»
l«S0« „ l00 l . 4°/n 1»» — »»5 -
'»«4« „ 100 l. . . « » - L 5 l l -
bt». bN l . . .«48 —»d» —

«°M,°P,andbl, K li!U ft. b«/. -5l)8

llaal»schuld d,r im Kelch»»
lnU ««rtr»l»n«nz2nig«ich«

und zänd»r.
^cherr, «oldreute, stfr., lvo f l . ,
. Ve, «assc 4«/<, lLO 70 120 L«
' « . Rente inKronenwahr,, stfr.,

Per Kasse 4°/» loa 25 l0N k»b
^to. dt«. dto, per UMm« . 4°/« 1A» 35 >00 üb
v>!fttli.Invtft<tl«n».«tNte,stfl.,

! p « «ass« . . . . »'/,«/» L» «U S» -

' °«schrt ib«n»t».
iAlllllbethbllhn <» « . . steuerfrei,

,u 80.000 ttronei, . . 4»/, I18'»5 — —
»ranz Iuses.Bahn ln Lllber

(dlu. L t . ) . . . . L'/,°/„ ,»?.2c> i<8 SO
>tubol<«bllhn l» Kronenwähi.

yeucrfrcl (div. Et,) . . 4°/« »» 60 lO« ü»
«orarlbrigbah» !» Kronenwähr.

fteuersr., 400 Kronen . 4°/, 99 W iuo 50

s» «<aa«schnlbversch«l»n».
>t« »bgtftlwp.Vlslnb.'Ultil«.

'lNIllbtlhbabi! »00 sl. «M, b'/.°/°
..»«» »W fl b10 —ül4 —
" ° - «inz.NudNi. 20U f l . 0, W. S.
, »V<°/» 464 bO 4b» 50
" ° . Kalzb.°Ilr. 200 fl. 0, W, L.

^'/» 449 - 4^1 Lb
^' liarl-Uiibro.'« 2cx,fl,<lM.

! »Vo von »00 l l — — — —

l

Oeld Ware
Vo« V»aa<« znr Zahlung

kber»o»»ene Els«»b.»Prior.
> Obligation«.

1 «lifllbethbllhn 600 u. »000 M.
) 4°/, llb 10°/<> l lbuo 1,820

«lisabtthbahn. 40« u. »000 « l .
, 4°/« , , ! » - l2o-_
. Franz gostf-V., «m. 1W4 (dlv.
. St.) Eilb,. 4°/, 3« ö« l00'4b
. «llüzlsche «arl Ludwig»«ahn

(div. Et.) Tilb, 4°/o . . . 9S eU l«X)«0
Vorarlberger »ahn, »m. 1884

(dlv. Et.) Ellb. 4°/, . . . 88^100 50

Staatsschuld d«r zlind«
d«r ungarisch»« Hron«.

4°/» »mg. Voldrente p« Kasse . i«o »o 120'b«
z dto. bto. per Ultimo . . . . ill« go 120 5U
> 4«/, bto. Rente lu KroncmnHhr.,

fteutifiel. per «a„e . . . 9» 45 «< 65
4°/, dto. bto. dt«. per Ultimo . 93 Zz gß.55
Ung. E«.'<tls,°«nl. «old 100 f l . - _ _ __.!.
dto. bto. Lilber 100 f l . . . . —__ ^ . _
dt,. Etaat«^0blig. (Ung. Ostb.)

v. I . 1876 - — - - -
- dt«. Vchanrresal.>«bl0s.'Oblig. — — — —

bto. Prüm,.«l. k 100 sl. — 8«a l i »NO'— L02 -
> dtll. dto. k b0fl. —loo l i sN0-—WL -

Theih.Reg,.Lole 4°/» . . . . iü»;u>1ö»'b!'
) 4"/, «»gar, Grunbcntl. > Obl<g, e» 15 N9 11,

4°/« troat. ulld slavon, betto 9« du Uij 5U

Anden 2ss»ntl. Anlehen.
b°/» Donau>3leg,.«nleil,e 1»?8 . 10« ?» — -
Nnlehen der Ltabt Görz . . 8» — l«l> —
«nlehen der Stadt Wien . . . 10« 50 107 5«

l̂  blo. dto. (Silber ob. Gold) , u » - - ,»'«?<>
dt«, bto. (1894). . . . 9 7 ^ 9 « ^

b " ° - ° t o . ^ 8 W ) . 99Ü0 1U0 5N
V»rsebau'«nlthen, verlosb. 5°^ 9» — 89 -
4°/„ Krainer Lanbt»°Unlehen . »7 — 9?«»

lVcld Ware

Vfandbries» , , l .
Vodlr.all l!, i>ft,ln50I.verl.4°/° 883^) 88 ?N
N.-Merr, L«nbee.Hl,p.°«nft. 4°/° 8» zu 100 50
Oest.-ung. Vanl 4UV^ähr. verl-

4°/» 100-50 101 5«
bto. bto, 5«iühr. verl, 4"/« iuu 5» 1U1 5»

Epai-lasse, 1. ösl.,«u>I.,»erl.4°/» l00 lu 100 7«

Gistnbllhn-Vllolilat»»
VbllgalionlN.

sserblnands-Nordbahn Ein. 1886 10a nu 101 ««
Oeslerr, Nurdwestbahn . . . iou ?u in» 7<»
Olaatlbahn 440'— 442
Südoahn k »«/nverz.IHxn.'Iull «94 75 2«« ?-,

bto, t»5°/o >»1 —. I 2 l SU
Un«.»aaliz. Vahn 10? A» 108 8U
4°/» Untcnrainer Bahnen . . 88 50 100 -

Divers» zos»
(per Ttück),

««rzlnslicht L«fe.

3»/» Vodenlrrblt'Lose Lm. 1880 z«L — »S? -
»°/<> ,. „ Vm. 1888 2«4 l>0 »US 50
4°/, D°nau°DanMch, »UU sl. . —-— —-—
b°/« Donllu-«egul.-Lole . . . — — — —

NnUtrzl»»llch« «oft.

Vudap.basilica (Dombau) 5 fl. 18 z« 19 50
Kreditlose 100 f l — . _ . . _
Elary-1!«Ie 40 sl. CM, . . . »87-—>»» —
Osener Kose 40 sl 180» — 2<>U'—
Palftv-Luse 40 sl CM. . . . 177-— 179 -
Roten Kreuz, Oest. «es..v. lU f l . — — - —

„ s, ung. „ „ 5 f l . 26?b 2? ?b
K'udull°Lose 10 fl ?0— 7 4 -
s «lM'Lose 40 f l 24« — »4U —
^ .Güno i» -««^ 40 fl. . . . «5U-- ^ö.',' '
Wiener llomm.-Lusc v, I . 1874 42» — <34 !»0
«cwinstsch. b, »°,„ P r . . Schuld».

b, Bubeulrebilanst.. <in!.I888 «8— 7 2 -
Laibachcr Lose 7 i — 77 -

«l t ien.

Zransporl-zlnter»
nehmung»».

»us!<g°lepl. T<Irnb. KN0U, . . 2b25' 2n3»
«au. u. «rtrirbe-Gcj, sür ftädt.

Etraßenb, in Wien Ut. ^, . 43'— 4 5 -
bto. bto. bto. Ut. v . 43— <5 —

Völim. Norbbahn 150 sl. . . 382 — 38.''—
Vuschtiehraber ltis. 500 sl. » M . 246N- 2470

bto. bto. ti l t. U) 200 f l . 888 — 8 9 2 -
DonauDampsschilsahrt« - Gesell.

Oesterr., 5N0 sl, « M . , . . 8N« — 310 —
» u i Äubrnbachcr <k,°V, 400 l ! 520'— 522 -
sserd!na»d«'«olbb,100vsl.«M. 5440 5^0
Urmb, lf^ernow, Iassu-lkisenb.«

Gelcllschasl 8U0 sl. v . . . . 5s>2 50 5«4 -
llloyd.oesl., Iricst, 500 f l .VV i . «00 — 8»4 —
Oesterr, «0' ''wcslbahu liW sl. S. 445 — <4? —

dto. dto. (lit. U) 200 f l . S . 451 — 4 5 3 -
Prag-Duier Cisenb. 100sl. abgN. 194 25 l«5 -
Staatlelsenbahil 200 f l . V . . . 68l 75 üN2 75
Eübbahn 200 f l . S 6 1 — 6 2 -
Eüdnordb. Verb-B. 200 sl. » M . 408 50 408 -
Iramway Ges., «tueWr.,Prio>

rität« Ällien 100 sl. . , . ,4? — 153 —
Ung.-oaliz, Vlleub, <l«0 sl. silber 482 50 4^5 -
U»n,Wcstl!.(!«aal> Graz)20ftsl,S. 4 3 3 - 442--
Wiener UolalbayucnoAft.Oes. . — — —-—

§anb,n.

A«glo-l)est. «an« 120 sl. . . 270 50 »7» 50
Vanlvcreln, Wicner. 200 f l . . 4 5 ' , - 45? —
Voblr,.«»sl , Oesl.. 200 sl.S, . 8.,»'-!>4»'—
Krdl.^Nnst, s Hand. u. G. 1»lU fl. «8>»'2U «!>« 50

d!u, bl° per Ultimo . . l>"1 - «»!< —
ssredilbaiil, M g , mig,, 2»0 >l, . 7<ü»'— ?l9 -
Dl-pusUeilliaill. All«,. NX) sl. . 42U— 42^ —
Gölomple (Yes,, Nbrösl.. 400 sl. 5<n- - »0»—
<l>!ro'U,lta!jr»d,, Wiener 200 f l . 4.1» 4" -
htwolhelo.. Oest.. 2st0fl.80°/«V. » 9 4 - »u», -

Gelb Ware
vündcrbanl, Ocft., 20« f l . . . 387 — 883 —
Orstrrr.-uiigar. Banl, L00 fl. . »540' «5«»'
Unlonbans 200 s! »4b-— l<<7 -
Verlehrobanl. «l l«., 140 f l , . 8b» — 36» —

Znduslri»'Unter»
»»hmungtn.

Nauges., «Hg. »st., lou fl. . . ,85 — 1<0 -
Egybier »ije». und Hlahl-Iub.

in Wien 100 fl 185— 137'—
Vissnbat»llu.<LeiI,a,,Erfle, lUNsl. Lw — »38 —
,,Ell>,mühI". Papierf. u, A««l>. 100— n»»—
Liestnger Orauerri 100 sl. , . 8 l 9 — » 2 l - —
MoiNllii Wc>l'lllch.. Oesl,-alpine 3^6 2b «87 25
Prasser «t l lsnIüb^G.' l . 200 f l . 1520' «540
Lalgo Tarj. 2telilluhl>'i! 100 f l . 52U — 532 —
..Schlöglmühl", Papiers. 200 f l . in« — 2<» —
,,Stel,rcrm,", Papiers, u, V °G. »4» — »51 —
Trisailer ttohlcnw, Glsell, 7« f l . »^0' - »85 5«
Waffrns..V,.Oest.lnMs!!,IU0fl. 308 - 310 —
Wagaon-Ueihanst.,Äll«.. in Pest,

400 l i «8>— « » ü -
Wiener Äaugestllschast ION sl. . 141—«62 —
WlenerbergerZle«cl°«ttien.Ges. «8« — 700 —

D»Vls«N.

Kurze Olchlen,

«mslerdam " " ^ " ^ ' 3

» " ' ! ' ' ' ^ ' ^ 0
^ar i" . . ' ' ' . - ' wlb 9Ü-3«
Ht, Pelersbur«

Zalulen.
Dulate» " »^ l« »<»
2<i^ranc«-3>ücke 18»5^ 19'07
Deutsche Meichlbanlnole» . . 117 02 11?>20
^lalienüchc Äclüliwten . . . 95'«k 9b.iN
«ubel-«oten 2 58,. 2 53..


